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Ich wäre âw liebsten in den Erdboden
versunken

DIE

ANTWORTEN:
Tifelillustration

von A. Carigiet

Die Wesfminsteruhr

Wir sind bei einem Neureichen zum
Nachtessen geladen. Unter anderm

spricht man auch von der Uhrenindustrie.

Wir sprechen auch vom Schlagwerk,

das schönen Standuhren gehört.
Ein Gast meint, das Grässlichste finde er,
wenn eine Uhr jede Viertelstunde einen
besondern Glockenschlag habe. Zum
Beispiel der Westminsterschlag, das sei
fürchterlich, man brauche schon Esels-

Der saure

Als junger Lehrer muss ich mich beim
Präsidenten der Schulpflege eines

kleinen Dorfes vorstellen. Unendlich viel
liegt mir daran, den Gewaltigen
wohlwollend zu stimmen. Der Mann, ein etwa
50j ähriger Bauer mit intelligentem
Gesicht, betrachtet mich prüfend. Dann
lässt er mich niedersitzen, und ein Kind

geduld, um so etwas anzuhören. Im
gleichen Moment beginnt die Standuhr
zu schlagen :

Dä, dä, da, dä — dä, da, da, da - da,
da, da, dä - da, da, da, da — Päng,
Päng, Päng usw., zehnmal.

Es folgt eine Minute, die eine Ewigkeit

dauert
***

Wein
bringt eine Flasche Wein und zwei Gläser.

Während wir anstossen, wird er
hinausgerufen. Der Wein ist so entsetzlich

sauer, dass ich Angst habe, ich
werde ihn nie hinunterwürgen können,
und deshalb giesse ich ihn, während der
Mann fort ist, rasch in einen Blumentopf.
Der Bauer kommt zurück, sieht etwas
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^ Z», //l c/e/t ^-o^sà

01^

/<^IV/()K^^-
l!t»!i!!uîtrstion

von Lsngist

Die ^/estminsteru^ir

^/ì/^ir sind dsi sinsm Llsnrsiodsn 2nm
V V dlsodtssssn gslsclsn. Ontsr snâsrm

spricht msn snod von àsr Odrsnindn-
stris. V^ir sprsodsn snod vom Lolrlsg-
wsrk, ciss sodönsn Ltandulrisn gààrt.
Lin dsst msint, dss dràssliodsts kinds sr,
wsnn sins Odr jsds Visrtslstnnds sinsn
bssondsrn dlooksnsodlsg dsds. ^nm Lsi-
spisl dsr V^sstminstsrsodlsg, dss ssi
knrodtsrliolr, msn disnods sodon Lssls-

Der saure
X Is jnngsr Lsdrsr innss iod miod dsim

Lràsidsntsn dsr Lodnlpilsgs sinss
klsinsn Oorkss vorstsllsn. Onsndliod visl
lisgt mir dsrsn, clsn dswsltigsn wolrl-
wollsnd 2N stimmsn, Osr L/Isnn, sin stws
Svjâlrrigsr Lsnsr mit intslliczsntsm (Is-
siodt, dstrsodtst miod prüksnd. Osnn
lässt si miod nisdsrsit^sn, nnd sin Kind

gsdnld, nm so stwss snsudörsn. Im
glsiodsn IVlomsnt dsginnt dis Ltsndnlrr
2n sodlsgsn -

Os, ds, ds, ds — ds, ds, à, ds - ds,
ds, ds, ds - ds, ds, ds, ds — ?sng,
?sng, ?sng nsw., 2sdnmsl.

Ls kolgt sins Ivlinnts, dis sins Lwig-
ksit dsnsrt l

VVein

dringt sins Lissoirs ^/Vsin nncl 2wsi dis-
ssr. Wsdrsnd wir snstosssn, wird si
dinsnsgsrnlsn. Osr V^sin ist so sntsst2-
liod ssnsr, dsss iod ^.ngst dsds, iod
wsrds idn nis dinnntsrwnrgsn könnsn,
nnd dssdsld gissss iod idn, wsdrsnd dsr
Idsnn lort ist, rssod in sinsn Llnmsntopl.
Osr Lsusr kommt 2nrnok, sisdt stwss
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verwundert mein leeres Glas, schenkt
wieder ein und sagt : # Schmeckt er, 's

ist Eigengewächs »

« Ein ganz ausgezeichneter Tropfen »

lüge ich schmeichlerisch.
Der Bauer stösst wieder an, nimmt

einen kräftigen Schluck, verzieht die
Miene und speit den Wein auf den
Holzboden hinaus, s Zum Teufel », ruft
er, « das ist ja Essig »

Das Kind hatte aus Versehen Essig

statt Wein gebracht. Feuerrot vor Scham

zog ich nach ein paar Minuten ab. Der
kopfschüttelnde Schulpflegepräsident
begleitete mich nicht einmal mehr bis zur
Haustüre. « Einem solchen Trottel, der
nicht einmal Wein und Essig unterscheiden

kann, wollen wir unsere Kinder
nicht anvertrauen », mag er gedacht
haben. Die Stelle habe ich dann wirklich
nicht erhalten.

Eine Jugenderinnerung

Ja, ich wäre am liebsten in den Erd¬
boden versunken, aber die gepflasterte

Strasse bot mir keine Möglichkeit
dazu...

Doch ich will von Anfang an alles der
Reihe nach erzählen.

Ich mochte ein elf-, zwölfjähriger Bub
gewesen sein. Meine Ellern wohnten in
St. Luzi gegenüber dem Badeort Rosenstadt.

Mit einem Tragkorb auf dem Rük-
ken musste ich jede Woche einmal
hinüber nach Rosensladt, um Einkäufe zu
besorgen. Die Gänge waren mir ganz
angenehm. Sie führten mich aus der
Enge meines bäuerlichen Daseins in die
Weite der grossen Welt. Immer gab's da
etwas zu sehen. Ich konnte beobachten,
wie der Strom der Fremden anschwoll
bis zum Hochsommer, um dann gleichsam

mit der niedersleigenden Sonne langsam

abzufallen bis zum Herbst, wo dann
noch einzelne zeitlose Kurgäste wie
vereinzelte Herbstblumen den Dorfplatz
belebten. Gegenüber dem Dorfbad befand
sich ein Basar. Nicht nur die Schaufenster,

auch glasverdeckte Schaukasten
bargen Dutzende von Wunderdingen.
Die geschnitzten Häuschen, die
Schächtelchen, die Geissglöcklein, die
Federhalter, alles mit Edelweiss und Alpenrosen

verziert, gefielen mir besonders
gut. Es war zuviel des Schönen da, um
den Wunsch rege werden zu lassen,
etwas davon zu besitzen.

In einem Kasten prangten allerlei
Juxkarten. Die Alte, wie sie den Mann mit
dem Teppichklopfer hinter der Türe er¬

wartet, die schlauen Appenzeller, wo
einer beim Jassen dem Partner den Buur
mit den Füssen unter dem Tisch
hinüberreicht. Vor allem waren es zwei
Karten, die meine Blicke immer wieder
anzogen. Auf einer stellte ein Mann nur
mit Badehose bekleidet seine Muskeln
zur Schau, auf dem Gegenbild verbarg
ein Fräulein züchtig ihren Busen unter
einem rosenroten Badekleid. Diese
Badeanzüge waren aus Papier lose über den

Zeichnung des Verfassers
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vsrwuncisrt msin lssrss (llss, sodsndt
wiscisr sin unci ss^t : « Lodmsolct sr, 's

ist Ligsngswsods »

« Lin ISN2 susIS2siodnstsr ?rox>ksn »

iÜIS iod sodmsiodlsrisod.
Osr Lsusr stösst vriscisr sir, nimmt

sinsn lcrsitigsn Lodluod, vsr2isdt ciis
diisns unci spsit cisn ^gin cisn
Hol2doâsn dinsus. « ^um Isuisl », rnit
sr, « ciss ist js Lssig »

Oss I^inci dstts sus Vsrssirsn Lssi?

ststt V^sin gsdrsodt. Lsusrrot vor Lodsm

20I ioir nsoir sin pssr dlinutsn sd. Osr
lcoplsodüttslncis Lodulx>iIsIsx>rssicisnt ds-
gisitsts miod nioirt sinmsl mslrr dis 2ur
lisustürs. « Linsm solodsn Irottsl, cisr
niodt sinmsl "W^sin unci Lssig untsrsodsi-
cisn Icsnn, vrollsn rvir unssrs I^incisr
niodt snvsrtrsusn », msg sr gscisodt ds-
dsn. Dis Ltslls dsds iod cisnn rvirlcliod
niodt srdsitsn.

ch-I-ch

^ise ^ugsnclei'irinsrurig

s, iod rvsrs sm iisdstsn in cisn Lrci-
^ docisn vsrsunicsn, sdsr ciis gspils-
stsrts Ltrssss dot mir lcsins diogliodlcsit
<is2u...

Oood iod will von HnisnI sn silss cisr
Lsids nsod sr2sdlsn>

Iod moodts sin sli-, 2wöltjsdrigsr Lud
Isrvsssn ssin. d/lsins LItsrn vcodntsn in
Lt. du2i gsgsnüdsr cism Lscisort Lossn-
stscit. diit sinsm IrsIdord sut cism Lülc-
dsn mussts iod jscis W^oods sinmsl din-
üdsr nsod Lossnstscit, um Linlcsuis 2U

dssorgsn. Dis (lsngs wsrsn mir gsn2
snIsnsdm. Lis iüdrtsn miod sus cisr
Lngs msinss dsusrliodsn Osssins in ciis
Msits cisr grosssn ^slt. Immsr gsd's cis

stwss 2U ssdsn^ Iod lconnts dsodsodtsn,
rvis cisr Ltrom cisr Lrsmcisn snsodwoll
dis sum lioodsommsr, um cisnn glsiod-
ssm mit cisr niscisrstsigsncisn Lonns IsnI-
ssm sd2ulsllsn dis 2um Hsrdst, rvo cisnn
nood sin2slns 2sitloss l^urgssts rvis vsr-
sin2slts lisrdstdiumsn cisn Oorix>lst2 ds-
lsdtsn. (isgsnüdsr cism Ooridsci dsisnci
siod sin Lsssn diiodt nur ciis Lodsuksn-
stsr, suod Ilssvsrcisolcts Zodsulcsstsn
dsrIsn Out2sncis von ^uncisrciinIsn.
Dis Nssodnit2tsn lisusodsn, ciis Zodsod-
tslodsn, ciis (lsissIloolclsin, ciis Lscisr-
dsltsr, silss mit Lcislwsiss unci HIpsn-
rossn vsr^isrt, Isiislsn mir dssoncisrs
Jut. Ls rvsr 2uvisl ciss Lodönsn cis, um
cisn "V^unsod rsAS rvsrcisn 2U lssssn,
strvss cisvon 2u dssit2sn.

In sinsm ^sstsn prsnItsn sllsrlsi lux-
Icsrtsn. Dis Hits, rvis sis cisn disnn mit
cism leppioddlopisr dintsr cisr lürs sr-

v/srtst, ciis sodlsusn Hppsn2sllsr, v/o
sinsr dsim lssssn <ism Lsrtnsr cisn Luur
mit cisn Lrisssn untsr cism lisod din-
üdsrrsiodt. Vor sllsm wsrsn ss 2vrsi
I<srtsn, ciis msins Lliolcs immsr rviscisr
SN20ISN. Hut sinsr stsllts sin lànn nur
mit Lscisdoss dslclsicist ssins diuslcsln
2ur Lodsu, sul cism QsIsndilci vsrdsrI
sin Lrsulsin 2Üodtig idrsn Lussn untsr
sinsm rossnrotsn Lscislclsici. Oisss Lscis-
SN2ÜIS rvsrsn sus Lspisr loss üdsr cisn

cà der/a«»ers
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Figuren befestigt. Darauf stand ein
Spruch: wer etwas erfahren wolle, müsse
den beiden ihre Kleidchen abstreifen.
Heute weiss ich, dass unter den papier-
nen Röcklein auf der Lendengegend
stand : Du bist ein Esel. Damals glaubte
ich, hier meine Menschenkenntnis nach
der intimeren Seite hin bereichern zu
können. Ich hätte für mein Leben gern
eine solche Karte, und zwar die Feminina,
gekauft. Aber in den Laden treten und
sagen: Ich möchte das Fräulein im
Badkleid kaufen... Nein, das ging nicht 1

Der weite Dorfplatz war leer. - Ich
neigte mich nieder. Vielleicht liess sich
von unten herauf etwas sehen. Vergebens!

Ich liess mich auf die Knie nieder und
presste meine Wange an das Glas. Ein
Hauch überzog die Scheibe. Ich wischte
ihn mit dem Taschenluch weg. Ich presste
mein Gesicht fesler an das Glas

Da tönte es plötzlich hinter mir: «Ach,
Hansli, steck doch auf, siehst ja doch
nichts »

Im schwarzen Kleide, den Rock über
dem dicken Bauch zusammengeknöpft,
das Gesicht vom weissen Bart umrahmt,
irgendwo in den Mundwinkeln ein
halbverstecktes Lächeln, so stand unser Pfarrer

von St. Luzi nun vor mir.
Ich aber wäre am liebsten in den

Boden hineingekrochen, aber... ***
Das verräterische Poulet

Ich habe mir, ich weiss nicht recht
warum, in meinem Bekanntenkreis so

nach und nach das Ansehen eines
Feinschmeckers und Kenners in allen
kulinarischen Gebieten erworben. Vielleicht
als Ersatzprodukt meines Junggesellen-
tums, vielleicht auch, weil ich es nicht
lassen kann, meinen Bekannten
Erinnerungen aus meiner glorreichen Vergangenheit

im Herzen der Welt, in Paris,
zum Besten zu geben. Anlässlich einer
Einladung bei einem nicht eben jungen,
aber doch frisch verheirateten Freunde,
hatte ich wieder nicht verhindern können,

auf mein mir zugeschriebenes
Spezialgebiet abgelenkt zu werden. Ich liess
mich diesmal verführen, über die
Ungeschicklichkeit zu schmähen, mit welcher
hierzulande die Geflügel traktiert würden.

Es tue einem im Herzen weh, wie
man an gewissen Orten diese lieben
Tierlein mit Messer und Gabel misshandelt

sehe, ohne jede Rücksicht auf die
primitivsten Grundsätze der animalischen
Anatomie. In Paris, in Frankreich, ja, da
wäre eine solche Brutalität ausgeschlossen

Da gehöre es zum selbstverständlichen

Bildungsgut jedes Menschen, ein
Huhn anständig tranchieren zu können,
worauf ich dann den Zuhörern genau
auseinandersetzte, wie ein Huhn richtig
zu zerschneiden sei.

Soweit gut. Bald wurden wir zu Tische

gerufen, und die Hausfrau trug voll
Stolz eine prachtvoll gebratene Gans, die
mein Herz lachen machte, möglichst
eigenhändig auf. Das Lachen erstarrte
mir aber, als die Dame das Tier vor mich
placierte, zusammen mit einem
Tranchierbesteck. Nun, die Sache war eben
die, dass ich wohl schon gelegentlich,
aber seltener als ich hätte zugeben wollen,

gesehen hatte, wie man ein Huhn
sachgemäss zerschnitt, selbst aber in
meinem Leben noch nie Hand an ein
Tranchiermesser gelegt hatte. Als ich
die Augen aller erwartungsvoll auf mich
gerichtet sah, fand ich selbstverständlich

nicht den Mut, meine Unkenntnis
einzugestehen. Ich machte zwar noch
einen ungeschickten Versuch, das
vorauszusehende Unheil abzuwenden,
indem ich die Ehre, das Prachtsexemplar
zu zerschneiden, dem Hausherrn
zuschieben wollte. Ohne Erfolg So riss
ich mich zusammen, nahm das Besteck
in beide Hände, fest entschlossen, mich
der schwierigen Situation als Mann
gewachsen zu zeigen. Ich ging nur zu
energisch ans Werk. Die Gans glitt in
einem Schuss aus der Platte in den
Schoss der Hausfrau, die mir zu Ehren
meine Tischnachbarin war. In diesem
Augenblick hätte ich am liebsten... usw.

***
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kignrsn lrslsstigt. Oaranl Ltancl sin
Lprnolr: wsr stwas srlalrrsn wolls, miisss
<lsn lrsiclsn ilrrs Klsiclolrsn alrstrsilsn.
llsnts wsiss iolr, class nntsr clsn papisr-
nsn Ilöolclsin sut clsr I.snclsngsgsncl
stancl: Ou kist sin Lssl. Oamals glanlrts
iolr, ìrisr insins l^snsolrsnlcsnntnis nsolr
clsr intimsrsn Lsits lrin lrsrsiolrsrn 2N
I^önnsn. Iolr lrätts lnr insin l.slrsn gsrn
sins sololrs Karts, nncl 2war clis ksminina,
gslcanlt. l^dsr in clsn I,aclsn trstsn nncl
sagsn: Iolr möolrts (las krânlsin iin Lacl-
lclsicl lcanlsrr. llsin, clas ging niolrt I

Osr wsits Oorlx>lat2 war Issr. - Iolr
nsigts miolr nisclsr. Visllsiolrt lisss siolr
von nntsn lrsranl stwas sslrsn. Vsrgsìrsnsl

Iolr lisss miolr anl (lis Knis nisclsr nncl
prsssts insins V(sngs an (las (Zins. Oin
Hanolr nlrsr20g clis Lolrsilrs. Iolr wisolrts
ilrn mit clsm lasolrsntnolr wsg. lolrprsssts
insin (lssiolrt Isstsr an clas (lias

Os tönts ss plöt2liolr lriirtsr mir: « ^Volr,

Hansli, stsolc ciooir anl, sislrst ja cloolr
niolrts »

Im solrwar2sn Klsicls, clsn Koolc nlzsr
àsm cliolcsn Lanclr 2nsammsngslcnöplt,
clas (lssiolrt vom wsisssn Lart nmralrmt,
irgsnclwo in clsn Ivlnnclwinlcsln sin lrald-
vsrstsolctss I.äolrsln, so stancl nnssr?lar-
rsr von Lt. I.N2Ì nun vor mir.

loir alrsr wärs am lislrstsn in clsn Lo-
clsn lrinsingslcroolrsn, alrsr...

Das verräterische foulet
?olr lralzs mir, iolr wsiss niolrt rsolrt wa-
4 rnm, in msinsm Lslcanntsnlcrsis so
naolr nncl naolr clas ^.nsslrsn sinss ?sin-
solrmsolcsrs nncl Ksnnsrs in allsn Icnlina-
risolrsn Qslristsn srworksn. Visllsiolrt
als Lrsat2proclnlct msinss lnnggsssllsn-
tnms, visllsiolrt anolr, wsil iolr ss niolrt
lasssn Icarrn, msinsn Lslcanntsn Lrinns-
rnngsn ans msinsr glorrsiolrsn Vsrgan-
gsnlrsit im llsi2sn clsr V/slt, in ?aris,
2nm Lsstsn 2n gslrsn. ^.nlâssliolr sinsr
Linlaclnng l>si sinsm niolrt slrsn jnngsn,
alrsr cloolr Irisolr vsrlrsirststsn krsnncls,
lrätts iolr wis<lsr niolrt vsrlrinclsrn Icön-

nsn, anl msin mir 2ngssolrrislzsnss 3x>s-

2Ìslgslrist nlZFslsnlct 2u rvsrclsn. Iolr lisss
miolr clissmsl vsrlnlrrsn, nlrsr clis llngs-
solriolcliolrlcsit 2N sclrmülrsn, mit rvslolrsr
lrisr2ulancls clis (lsllÜFsl trslctisrt rvrrr-
clsn. Ls tns sinsm im Ilsr2sn wslr, r/vis

man sn gswisssn Ortsn (lisss lislrsn
llisrlsin mit l^ssssr nncl tlslzsl misslrsn-
clslt sslrs, olrns jscls llnolcsiolrt snl clis pri-
mitivstsn Qrnnclsst2s clsr snimslisolrsn
^.nstomis. In ?sris, in krsnlcrsiolr, js, cls
wârs sins sololrs Lrntslitst snsgssolrlos-
ssn! Os Islrörs ss 2nm ssllzstvsrstsncl-
liolrsn LilclunISIUt jsclss IVlsnsolrsn, sin
llnlrn snstsncliA trsnolrisrsn 2u Icönnsn,
worsnl iolr clsnn clsn ^nlrörsrn gsnsn
sussinsnclsrsst2ts, rvis sin llnlrn riolrtiI
2n 2srsolrnsi<lsn ssi.

Lowsit Ant. öslil wnrclsn wir 2n llisolrs

gsrnlsn, nncl clis llsnslrsn trng voll
Ltol2 sins prsolrtvoll Islzrstsns (lsns, clis
msin llsi2 Isolrsn msolrts, möIliolrst
sigsnlrâncliI snl. Oss I.solrsn srstsrrts
mir sdsr, sls clis Osms clss 7isr vor miolr
plsoisrts, 2NSSMMSN mit sinsm Irsn-
olrisrlrsstsolc. Ilnn, clis Lsolrs wer slrsn
clis, class iolr wolrl solron Nslsgsntliolr,
slrsr ssltsnsr sis iolr lrätts 2ngsl>sn wol-
lsn, Issslrsn lrstts, wis man sin llnlrn
ssolrgsmäss 2srsolrnitt, ssllrst slrsr in
msinsm l.sl>sn noolr nis llsncl an sin
Irsnolrisrmssssr IslsIt lrstts. ^.ls iolr
clis ^.ngsn sllsr Erwartungsvoll anl miolr
gsriolrtst salr, lancl iolr ssllrstvsrstsncl-
liolr niolrt clsn làt, msins llnlcsnntnis
sin2ngsstslrsn. Iolr maclrts 2war noolr
sinsn nngssolriolctsn Vsrsnolr, (las vor-
ans2nsslrsncls llnlrsil al>2nwsnclsn, in-
clsm iolr clis Llrrs, clss ?raolrtssxsmx>lar
2N 2srsolrnsiclsn, clsm Ilanslrsrrn 2N-

solrislrsn wollts. Olrns Lrlolg! Lo riss
iolr miolr 2nssmmsn, nalrm clss Lsstsolc
in lrsicls Iläncls, lsst sntsolrlosssn, miolr
clsr solrwisrigsn Litnation als l»lann gs-
waolrssn 2n 2sigsn. Iolr ging nur 2N

snsrgisolr ans V^srlc. Ois (lans glitt in
sinsm Lolrnss aus clsr ?latts in clsn
Lolross clsr llanslran, clis mir 2N Llrrsn
msins lisoltnaolrizarin war. In clisssm
^.ngsnlrliolc lrätts iolr am lislrstsn... usw.
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Das falsche Zimmer

Ich war in X in Stellung. Mein Bräutigam

war mich besuchen gekommen
und bewohnte seit einigen Tagen ein
Zimmer eines Hotels in meiner Nähe. Die
Umstände waren so, dass ich ihn bis
jetzt nur ein einziges Mal auf seinem
Zimmer hatte besuchen können. Und
heule musste er abreisen. Wider Erwarten

hatte mich das Geschäft auf mein
Ansuchen hin ein Stunde früher entlassen.

Ich wollte m'einen Bräutigam auf
seinem Zimmer überraschen,- wahrscheinlich

würde er gerade packen, und ich
könnte ihm noch behilflich sein. Voller
Freude eilte ich zum Gasthof und die
Treppen hinauf. Vor seiner Türe
verschnaufte ich. Richtig, ich hörte ihn
packen. Leise öffnete ich die Türe. Da
stand er, mit der Rückseite gegen mich,

Das peinliche

Als frischgebackener, noch sehr schüch¬
terner Nationalökonom, suchte ich,

wie so viele andere, eine Stelle « in
Handel, Industrie oder Verwaltung ». Ein
Freund meines Vaters gab mir eine
Empfehlung an den Generaldirektor eines

grossen industriellen Konzerns, einen
Herrn Hugentobler. Auf diesen Besuch
setzte ich grosse Hoffnungen. Ich halte
mir alles, was ich sagen wollte, zum
voraus zurechtgelegt. Da passierte mir
gleich am Anfang ein furchtbarer Lap-

über einen Koffer gebeugt und sah und
hörte mich nicht. Und da geschah mir,
was mir in meinem Leben nur einmal
passiert, nämlich damals, vorher nie und
seither nie mehr: Ein Sprung, ein Hupf,
den Arm geschwungen, und klatsch mit
voller Kraft meine Handfläche ihm hinten

hin — ich wusste nicht wieso, warum.
Rucks richtete er sich auf, wendete

sich — ich starrte in ein zornentbranntes,
wildfremdes Gesicht. Wie lange wir

uns angestarrt, und ob ich durch den
Boden versunken, ich weiss es nicht, ich
kam erst auf der Strasse wieder zu mir
selber.

Wie mir mein Bräutigam nachher sagte,
hatte er sein Zimmer, weil es ihm nicht
passte, schon seit zwei Tagen gewechselt.

***
Versprechen

sus. Wie ich hineingeführt wurde und
mich vorstellen wollte, da sagte ich statt
« Mein Name ist Haab », wie es der
Wirklichkeit entsprach, in der Aufregung

: « Mein Name ist Hugentobler. »

Dann bemerkte ich mein Versehen,
wurde feuerrot, stammelte einige
Entschuldigungen, und als ich nach zwei,
drei Minuten kühl verabschiedet wurde,
war ich mir bewusst, den denkbar
schlechtesten Eindruck gemacht zu
haben, was auch stimmte.

Der blamierte C

Vor zwei Jahren machte ich mit
meiner Frau eine Reise nach Rom.

Wir assen mit einem Geschäftsfreund in
einem eleganten Restaurant zu Nacht,
wo nach dem Dessert getanzt wurde.
Eine ausserordentlich hübsche Italienerin,

die mit einem alten Herrn in der
Nähe sass, blickte verschiedene Male
mit freundlichstem Lächeln nach unserm
Tisch. Äusserst geschmeichelt, fing ich
an, das Lächeln zurückzugeben. Ich hatte
offenbar eine Eroberung gemacht. Ein
äusserst angenehmes Gefühl durchrie-

asanova

selte mich. Wenn ich bei einer so
eleganten Großstädterin Erfolg hatte, so

musste ich doch noch besser aussehen,
als ich manchmal dachte. Ich gab das
Lächeln zurück und konnte bald kleine
Zeichen beobachten, welche mir gemacht
wurden.

Wie nun nach dem Nachtisch einzelne
Paare zu tanzen begannen, teilte ich
meiner Frau mit, ich werde nun eine
der anwesenden italienischen Schönheiten

engagieren. Unter den erstaunten
Augen meines Geschäftsfreundes und
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Dss lâ!sclis dimmer

Iolr wsr in X in Ltsllnng. LLsin Lrsnti-
I gsin wsr iniolr lrssnolrsrr gslcorninsn
nncl lrswolrnts ssit sinigsn Lsgsn sin
^iinmsr sinss llotsls in insinsr llsìrs. Ois
Llinstsncls wsrsn so, clsss iolr ilrn l>is

jst2t NNI sin sinsigss LLsl snl ssinsin
^iininsr lrstts Lssnolrsn lcönnsn. Llncl
Irsnts innssts sr slrrsissn. 5Viclsr Lrwsr-
tsn lrstts iniolr clss (lssolrslt snl insin
^.nsnolrsn Irin sin Ltnncls lrrilrsr sntlss-
ssn. loir wollts rn'sinsn Lrsntigsin snl
ssinsin ^iininsr rilzsrrssolrsn/ wslrrsolrsin-
liolr wirrcls sr gsrscls psolcsn, nncl iolr
lcönnts ilrin noolr lzslrillliolr ssin. Vollsr
Lrsncls silts iolr 2nin (lsstlrol nncl <lis
1°rsppsn lrinsnl. Vor ssinsr Lrirs vsr-
solrnsnlts iolr. Liolrtig, iolr lrörts ilrn
psolcsn. Lsiss öllnsts iolr -lis Lrirs. Os
stsncl sr, init clsr Lnolcssits gsgsn iniolr,

Dss peiirliclre

^ Is lrisolrgslzsolcsnsr, noolr sslrr solrnolr-
tsrnsr Llstionslölconoin, snolrts iolr,

wis so visls snilsrs, sins Ltslls « in
llsnclsl, Inclnstris oclsr Vsrwsltung ». Lin
Lrsnncl insinss Vstsrs gslz rnir sins Lnrx>-

lslrlnng sn clsn (lsnsrslclirslctor sinss

grosssn inclnstrisllsn Xonssrns, sinsn
Ilsrrn llngsntolrlsr. H.nl clisssn Lssnolr
sststs iolr grosss Llollnungsn. Iolr Irstts
rnir sllss, wss iolr ssgsn wollts, 2nin
vorsns 2nrsolrtgslsgt. Os psssisrts rnir
glsiolr sin ^.nlsng sin lnrolrtlzsrsr Lsx>-

rilzsr sinsn Xollsr gslrsngt nncl sslr nncl
lrörts iniolr niolrt. Llncl <ls gssolrslr rnir,
wss inir in insinsin Lslrsn nnr sininsl
psssisrt, nsrnliolr clsinsls, vorlrsr nis nncl
ssitlrsr nis inslrr: Lin Zprnng, sin Llnpl,
clsn ^Lrin gssolrwnngsn, nnci lclstsolr init
vollsr Xrslt rnsins Llsnclllsolrs ilrrn Irin-
tsn Irin — iolr wnssts niolrt wisso, wsrnin.

Lnolcs riolrtsts sr siolr snl, wsnclsts
siolr — iolr stsrrts in sin sornsntlrrsnn-
tss, wilcllrsinclss (lssiolrt. LVis lsngs wir
nns sngsstsrrt, nncl ol> iolr clnrolr clsn
Loclsn vsrsnnlcsn, iolr wsiss ss niolrt, iolr
lcsin srst snl clsr Ltrssss wisclsr 2n inir
sslLsr.

Wis rnir rnsin Lrsntigsin nsolrlrsr ssgts,
Irstts sr ssin ^iininsr, wsil ss ilrrn niolrt
psssts, solron ssit 2wsi Lsgsn gswsolrsslt.

Verspreclreii

sns. Wis iolr lrinsingslnlrrt wnrcls nncl
iniolr vorstsllsn wollts, ils ssgts iolr ststt
« I^sin llsins ist Ilsslz », wis ss clsr
Wirlcliolrlcsit sntsprsolr, in <lsr ^.nlrs-
ANNA - « Vlsin Llsins ist llngsntolzlsr. »

Osnn Lsinsrlcts iolr insin Vsrsslrsn,
wnrcls lsnsrrot, stsrninslts sinigs Lnt-
solrnlâignnZsn, nncl sls iolr nsolr 2wsi,
clrsi Llinntsn Lrilil vsrslzsolrisclst wnrcls,
wsr iolr rnir Lsv/nsst, clsn clsnlclrsr
solilsolrtsLtsn Linclrnolc gsinsolrt 2N lrs-
l>sn, wss snolr stiinrnts.

Der L!smierts (I

^ ?"oi 2wsi lslrrsn insolrts iolr init
V insinsr Lrsn sins Lsiss nsolr Lom.

V/ir ssssn init sirrsin (lssolrsltslrsnncl in
sinsin slsgsrrtsn Lsstsnrsnt 2n llsolrt,
wo nsolr <lsin Ossssrt gstsn2t wnrcls.
Lins snsssrorclsirtliolr lrnLsolrs Itslisns-
iin, clis init sinsin sltsn Ilsrrn in clsr
llslrs ssss, lrliolcts vsrsolnsclsns Ll^sls
init lrsnnclliolrstsrn Lsolrsln nsolr nnssrrn
Lisolr. Ä.nsssrst NSLolrrnsiolrslt, ling iolr
sn, clss Lsolrsln 2nrnolc2NIsL>sn. Iolr lrstts
ollsnLsr sins LroLsrunI gsinsolrt. Lin
snsssrst sngsnslrrnss Qslrilrl clnrolrris-

szsriovs
sslts iniolr. Msnn iolr Lsi sinsr so sis-
gsntsn Qrokstscltsrin Lrlolg Irstts, so

innssts iolr cloolr noolr Lssssr snssslrsn,
sis iolr rnsnolrrnsl clsolrts. Iolr gsl> clss

Lsolrsln 2nrnolc nncl lconnts lrslcl Iclsins
Xsiolrsn lzsolrsolrtsn, wslolrs rnir gsinsolrt
wnrclsn.

V/is nnn nsolr clsin llsolrtisolr sin2slns
Lssrs 2N tsn2sn lrsgsnnsn, tsilts iolr
insinsr Lrsn rnit, iolr wsrcls nnn sins
clsr snwsssnclsn itslisnisolrsn Lolrönlrsi-
tsn sngsgisrsn. Llntsr clsn srstsnntsn
àgsn insinss Qssolrsltslrsnnclss nncl
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Das erstemal, wie Sie beim Verwaltungsratspräsidenten Ihrer
Gesellschaft eingeladen sind, bittet Sie jemand, der ein
Kartenkunststück ausführt, um Ihr Taschentuch. Und gerade

an diesem Tage haben Sie keines bei sich

meiner Frau ging ich zu der eleganten
Unbekannten und engagierte sie mit
vertraulichem Lächeln. Zu meinem peinlichen

Erstaunen wurde ich aber schroff
abgewiesen, und gleichzeitig tauchte ein
Herr, der an einem Tische hinter mir

gesessen hatte, auf, eben jener, dem die
Zeichen und das Lächeln gegolten hatten.

Wie ein begossener Pudel kehrte
ich an unsern Tisch zurück.
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vas snsismal, vis Lis dsim VsrvalinnAsnaisxrâsiàsnisn lirrsr
(^sssllsskavi sinZsIaâsn sinà, diiisi Lis zsmanâ, âsn sin
Xanìsàunsisiiis^ anskukri, nm Ikn lassksniusk. vnà Zsraâs

an âisssm laxs kadsn Lis ksinss dsi siok

msinsr krau ging ick ?n cisr slsgantsn
iinkàsnntsn nnà snISIisrls sis mit vsr-
trsnlicksm vàcksln. !2n msinsm psinli-
cksn vrstnnnsn wnràs ick sbsr sckrott
stzIswisssn, nnà gIsick2sitÌI tsnckts sin
üsrr, <isr an sinsm viscks kintsr mir

gssssssn kstts, nni, sksn jsnsr, cism âis
^sicksn nnâ àss vâcksln gsgoltsn kst-
tsn. V/^is sin ksIosssnsr vncisl Icskrts
ick sn unssrn lisck 2nrnà.
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Herr

Wir hallen im Geschäft einen ange¬
strengten Tag hinter uns, und ich

war wirklich müde und im Kopf konfus.
Ich verkaufte einem Herrn Gräfli ein
Buch und wollte fragen: Herr Gräfli, soll

rräfli

ich Ihnen den Preis gerade ausmachen
Statt dessen sagte ich aber: « Herr Prisli,
soll ich Ihnen den Graf grad ausmachen

»

***

Meierhofers haben Sie eingeladen. Sie haben aber eine starke
Erkältung vorgeschützt. Wie Sie nun einen Freund besuchen
wollen, bemerken Sie zu Ihrem Schrecken, dass Meierhofers
gerade um die Ecke gehen, und bei Ihrem Versuch, möglichst
unauffällig aus dem Wagen zu steigen, berühren Sie aus Ver¬

sehen die Signalvorrichtung
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l-Ie.r

^ /ì ^ ir ksttsn iin dssckslt sinsn unIS-
V V sirsngtsn lug kintsr uns, unà ick

v^sr wirklick inûâs unà iin I^opI konlus.
Ick vsrksults sinsm Hsrrn (Lrâili sin
Luck und wollts Irsgsn- Hsrr QrsIIi, soil

??slli

ick Iknsn àsn Lrsis gsrsâs susrnscksn?
Ltstt Lssssn ssgts ick aksr: « Hsrr Lrisli,
soil ick Iknsn àsn drsl gisd susms-
cksn »

^sisrkot'si'L knksn Lis sinZsInàsn. Lis kâksn ndsr sins sian^s
Ln^âlinnK vorA6sskiiÌ2Ì. Uis Lis nnn sinsn ?nsnnà kssnsksn
vollsn, dsillsrl^sn Lis 2N Ikrsm Lsknssksn, ànss Nsisnkoi'si's
Usnnàs nm âis ^s^s Zsksn, nnâ dsi Ikrsm Vsrsnsk, mäZIisksi
nnnui'i'àlliA nns àsm àZsn 2N sisiZsn, ksniiki'sn Lis nns Vsn-

ssksn àis LiAna.Ivoi'i'iLkiunA
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Das Telephongespräch

Mein Mann ist ausserordentlich gast¬
freundlich. Er ist der Ansicht, dass

da, wo vier genug haben, auch noch ein
fünfler und sechster satt werden könne.
Er besieht darauf, dass das gar nicht viel
ausmache, da wir ja den Gästen nie
etwas Besonderes vorsetzen. Er vergisst
allerdings, dass er jedesmal, wenn ich
bei einer seiner Einladungen dann wirklich

nichts Besonderes vorsetze, also z. B.

auch keinen Wein, er durchaus nicht
zufrieden ist.

Nun, ich habe mich daran gewöhnt,
mein Budget mit Einschluss der
Gastfreudigkeit meines lieben Gatten ins
Gleichgewicht zu bringen, um mich nicht
mehr zu ärgern, wenn er oft und unvermutet

mit seinen Gästen kommt. Nicht
ausstehen kann "ich allerdings, dass mein
Mann alle übrigen Bewohner unseres
Hauses eingeladen hat, unser Telephon
(es ist das einzige im Hause) nur
ungeniert zu benützen. Sehr oft vergessen
sie es dann zu bezahlen, und ich
vergesse natürlich auch bescheiden darauf
aufmerksam zu machen.

Mein Mann war eben wieder mit einem
seiner Gäste aufgerückt. Es handelte sich
diesmal allerdings um einen guten Kunden,

so dass ich bereit war, meine
liebenswürdigste Miene aufzusetzen, ob-
schon ich an diesem Tage gerade Waschtag

gehabt hatte und mich nun noch für
eine Stunde in die Küche zu begeben
hatte.

Als das Essen schliesslich bereit war
und wir friedlich am Tische sassen,
fragte mich mein Mann, wie es so seine

Gewohnheit ist, was ich ihm Neues zu
erzählen habe. Ohne im Augenblick an
unsern Gast zu denken, kam ich mit der
neuesten Neuigkeit heraus. Ich hatte
nämlich diesen Morgen die Telephonrechnung

erhalten, auf welcher drei
auswärtige Gespräche im Gesamtbetrag
von Fr. 8.40 aufgezeichnet waren, ob-
schon weder mein Mann noch ich je
auswärts telephonieren und ich auch

von niemand anderm wusste, der diese

Gespräche hätte führen können. Geld
hatte ich auf jeden Fall keines gesehen.
Ich äusserte nun die Vermutung, dass

sicher wieder dieser ungehobelte Kerl
im dritten Stock in meiner Abwesenheit,
d. h. zu einer Zeit, in der nur unser
Mädchen in der Wohnung war, auswärtige

Gespräche führte, ohne auch nur
daran zu denken, sie zu bezahlen. « Das

ist doch der Gipfel der Unverschämtheit,
oder ist es etwa nicht » rief ich aus.

Als ich statt des erwarteten Beifalls
das entsetzensblasse Gesicht meines Gatten

sehe, merke ich natürlich gleich,
dass etwas nicht in Ordnung ist. Es ging
auch nicht lang, bis ich im Bilde war.
Der gute Kunde meines Gatten fingerte
verlegen in seinem Portemonnaie herum
und gestand stockend, soeben ein kleines

telephonisches Gespräch mit Chiasso

geführt zu haben, und er fragte mich,
ob ich wohl wüsste, wie hoch die Taxe
sei.

***
Die Kunst, Kunden zu behalten

Ihr Sohn erwartet Sie », sagte ich zu
meiner Patientin Frau Knoll, als ein

jüngerer Herr gleichen Namens im
Wartezimmer nach ihr fragte. « Mein

Sohn Das ist mein Mann, Herr
Doktor » Wortlos rauschte Frau Knoll
hinaus, und ich habe sie nie wieder
gesehen.

Der verräterische 9rief

[ch bin eine sehr häusliche Natur. Mein nur den ganzen Tag ausserhalb meines
Beruf verpflichtet mich aber, nicht Hauses zu verbringen, sondern auch
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Das ^slsplioirzssprscli

^ ^sin blann ist ansssrorclsntliolì ISLt-
IV^ irsnnâliolr. Ir ist 8sr ^.nsiolrt, class

à, wo visr IsnnI lrabsn, anolr nooìr sin
iiinitsr nnâ ssolrstsr satt wsrâsn lcönns.
Ir bsstslrt claranl, class 8as gai niât visl
ansrnaolrs, cla wir ja 8sn (lästsn nis
stwas Lssonclsrss vorsst2sn. Ir vsrgisst
allsràinIS, «lass sr jsàssrnal, wsnn iolr
bsi sinsr ssinsr linlaânngsn clannwirb-
liolr niolrts Lssonâsrss vorsst2s, also 2. L.
anolr lcsinsn Wsin, sr clnrolrans niolrt 2N-

irisàn ist.

llnn, iolr Irabs rnioìr claran Iswölrnt,
insin LnciIst rnit linsolrlnss clsr (last-
lrsn8ÌIlcsit insinss lisbsn (lattsn ins
(llsiolrIswiolrt 2N brin^sn, nin rniolr niolrt
rnslrr 2n âiIsrn, wsnn sr olt nncl nnvsr-
rnutst init ssinsn (lästsn lcornrnt. Iliolrt
ansstslrsn lcann iolr allsrclinIS, class rnsin
Ivlann alls nbrigsn Lswolrnsr nnssrss
llansss sinIsIaâsn lrat, nnssr Islsplron
sss ist clas SÌN2ÌIS irn Haussj nnr nn-
gsnisrt 2N bsnnt2sn. Lslrr olt vsrISSssn
sis ss clann 2u bs2alr1sn, nncl iolr vsr-
Issss natnrliolr anolr bssoìrsiclsn clsrani
anlrnsrìcsarn 2N rnaolrsn.

I^sin blann war sbsn wisclsr rnit sinsrn
ssinsr (lasts anlIsriiolct. Is ìranâslts sioìr
clissinal allsr8inIS nin sinsn Intsn Kun-
clsn, so âass iolr bsrsit war, insins lis-
bsnswnrâigsts lvlisns ani2nsst2sn, ob-
sobon iob an clisssin laIS Israels Wasob-
tag Isbabt lratts nncl miob nnn noob lnr
sins Ltnncis in clis ^riobs 2N bsgsbsn
lratts.

^.ls clas Isssn soblisssliob bsrsit war
nncl wir irisclliob arn lisobs sasssn,
lragts inioir rnsin lànn, wis ss so ssins

(lswobnbsit ist, was iob ilrrrr blsuss 2N

sr2ablsn babs. Olrns irn ^ngsnbliolc an
nnssrn (last 2N clsnlcsn, lcarn ioir rnit clsr

nsnsstsn llsniIlcsit bsrans. Iob batts
nämliob àisssn I^orIsn clis Islspbon-
rsoirnunI srirnltsn, nni wsloirsr àrsi
nnswârtiIS (lsspràoirs irn (Zssnintlzstrsg
von ?r. 3.40 nnigs2siolrnst wsrsn, od-
soiron wsàsr rnsin I^snn noolr iolr js
nnswârts tslspironisrsn nnci iolr nnoir

von nisrnsnâ sncisrin wnssts, cisr ciisss

Llssprsolrs lrstts iiiìrrsn lrönnsn. <^slc!

lrstts ioir sni jsâsn ksll lcsinss gssslrsn.
loir ânsssrts nnn clis VsrinntnnI, cisss

sioirsr wisàsr âisssr nngslroizslts I^srl
irn ârittsn Ztoà in rnsinsr ^izwsssnirsit,
à. lr. 2n sinsr ^sit, in clsr nur nnssr
l^âclolrsn in cisr ^olrnnng wsr, snswàr-
liZs (lsspràoirs inirrts, olrns snolr nur
àrsn 2N clsnìcsn, sis 2N lzs2slrlsn. « Ons

ist cloolr âsr LipisI cisr ilnvsrsolrâmtlrsit,
ocisr ist ss stws, niolrt » risk iolr nus.

^.Is iolr statt ciss srwartstsn Lsilalls
clas sntsst2snsklasss (issiolrt insinss Llat-

tsn sslrs, rnsrlcs iolr natnrliolr Ilsiolr,
class stwas nioìrt in OrclnnnI ist. Ls ging
snolr niolrt lanI, kis iolr irn Lilcls war.
Osr guts l^nncls insinss (lattsn linIsrts
vsrlsIsn in ssinsin ?ortsrnonnais lrsrnrn
nncl Isstancl stoolcsncl, soslrsn sin ìclsi-

nss tslspìronisolrss (lsspraolr rnit Llriasso
Islnlrrt 2N lraìrsn, nncl sr lraIts rniolr,
olr iolr wolrl wnssts, wis lroolr clis ?axs
ssi.

Dis Kuirst, Kcisclsn 2u ìze!isllsr>

îlrr Lolrn srwartst Lis», saIts iolr 2N

I rnsinsr ?atisntin ?ran Kinoll, als sin
jnnIsrsr Ilsrr glsiolrsn l>larnsns irn
V^arts2Ìinmsr nsolr iìrr irsgts. « k/lsin

Lolrn Das ist rnsin a n n, Ilsrr
Oolctor I » Wortlos rausolrts Iran I^noll
lrinans, nncl iolr lralzs sis nis wisclsr IS-
sslrsn.

Der verrälerlsclie örisl
lolr bin sins ssìrr lränsliolrs llatnr. lilsin nur clsn Ian2sn 1aI snsssrlralb insinss
^ Lsrnl vsrplliolrtst rniolr absr, niolrt Hansss 2n vsrlrringsn, sonclsrn anolr
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noch mindestens drei, vier Abende in
der Woche. Mir ist das nicht recht, meiner

Frau ist es noch weniger recht. Wie
ich nun vor einiger Zeit schon vier
Abende der Woche an Sitzungen
verbracht hatte, bekam ich einen Brief von
einem Bekannten, der mich bat, ihn am
Freitagabend da und da zu treffen. Er
habe vor, ein Flaus zu bauen und möchte
die Angelegenheit mit mir besprechen.
Nun spielte mir mein Unterbewusstsein
wahrscheinlich ein Schnippchen. Ich ver-
gass die Angelegenheit völlig.

Nach einiger Zeit traf ich meinen
Bekannten zufällig in einem Café. Er war
mir sehr böse. Wenn ich nicht hätte
kommen wollen, so hätte ich ihm doch
wenigstens absagen können, sagte er, er
habe eineinhalb Stunden lang vergeblich

gewartet. Mir war nun die Sache
natürlich auch peinlich, und in der
Verlegenheit tat ich etwas, was ich sonst
wirklich selten tue : ich griff zu einer
Notlüge und behauptete kühn, von dieser

Verabredung überhaupt nichts zu

wissen, ich hätte nie einen solchen Brief
bekommen.

Ich merkte wohl, dass er es sonderbar
fand, dass bei der eidgenössischen Post

ein Brief verloren gehen könne. Aber
item, er hatte sich mit diesem Gedanken
abzufinden. Er konnte mir ja nicht wohl
ins Gesicht sagen, dass ich ein
ehrenwerter und wahrheitsliebender Bürger,
ihn belüge. Die Sache war also soweit
erledigt. Wir kamen auf seine Baupläne
zu sprechen, und er setzte mir den
Grundriss seines Hauses auseinander.
Die Sache war mir nicht ganz klar, ich
bat ihn, mir den Grundriss aufzuzeichnen.

Als er nach einem Papier ersuchte,
griff ich in meine Rocktasche und nahm
ein Kuvert heraus. Nach den ersten
Strichen hielt er aber mit Zeichnen inne,
blickte mich betroffen an und streckte mir
nachher mit einem verschmitzten Lächeln
mein Kuvert entgegen. Es war das
Kuvert, in dem die ominöse Einladung
gesteckt hatte.

***

Das dumme Kind

Als ich in die erste Klasse ging, musste
ich hie und da posten. Einmal ging

ich in die Bäckerei, um ein Brot zu
holen. Es war Abend, der ganze Laden
dicht voll Frauen. Endlich kam ich in
dem Gedränge an die Reihe. Bevor mir
die Bäckersfrau mein Herausgeld gab,
fragte sie: « Wie heisse ich » Ich dachte
heftig nach, aber ihr Name fiel mir
einfach nicht ein. All die Frauen schauten
mich gespannt an. - Ich merkte, wie sie
verwundert waren über meine Unkenntnis

und mir spöttisch-mitleidige Blicke
zuwarfen. Die grosse Bäckersfrau mit den
glänzenden roten Backen wartete immer
noch mit dem Geldherausgeben. Ich
antwortete schliesslich: «Ich weiss es nicht
mehr», und wusste, dass das eine Schande
war. « So, das weisst du nicht » sagte
sie mit trockener, sehr deutlicher Stimme

und gab mir das Geld. Eine kleine Gasse

bildete sich, durch die ich den Laden
verliess. Nach ein paar Tagen sagte
Emilie, unser Dienstmädchen : « Frau N.,
die Bäckersfrau, hat mich gefragt, ob wir
ein so dummes Kind hätten, welches, ob-
schon es in die Schule geht, nicht einmal

seinen Namen weiss. Alle Leute
haben sich darüber aufgehalten. »

Nun war es mir klar: sie hatte mich
gefragt : « Wie heissischt » Ich wollte
Emilie das Missverständnis erklären, in
der Hoffnung, dass sie mich dann auch

vor der Bäckersfrau und « allen Leuten »

rehabilitieren werde. Aber während ich
redete, merkte ich, dass sie mir nicht
glaubte. Und so würde es wohl auch
mit der Bäckersfrau sein.

***
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iroolr minclsstsns clrsi, visr Adsncls in
<lsr Moolrs. LIir ist clas niolrt rsolrt, msi-
nsr krau ist ss nooìr wsnigsr rsolrt. Mis
iolr nnn vor sinigsr 2sit solron visr
Adsncls ösr Moolrs an Lit^nngsn vsr-
draolrt lratts, dslcam ioir sinsn Lrist von
sinsin Lslcanntsn, cisr miolr dat, ilrn am
krsitagadsnà cia nncl cla ?n trsiisn. Lr
Iraks vor, sin llans ?n kansn nncl möolrts
ciis Angslsgsnlrsit mit mir kssprsolrsn.
klnn spislts mir msin LIntsrdswnsstssin
waìrrsolrsinliolr sin Lolrnippoksn. loir vsr-
gass (lis Angslsgsnlrsit völlig,

llaoìr sinigsr ^sit trat iolr msinsn Ls-
lcanntsn ?ntàllig in sinsm Lsts, Lr war
mir Lslrr köss, Msnn iolr niolrt Irätts
lcommsn wollsn, so lrätts iolr ilrm cloolr
wsnigstsns aksagsn lcönnsn, sagts sr, sr
Iraks sinsinlralk Ltnnclsn lang vsrgsk-
liolr gswartst, LIir war nun clis Laolrs
natnrliolr arrolr psinliolr, nncl in clsr Vsr-
lsgsnlrsit tat iolr stwas, was iolr sonst
wirlcliolr ssltsn tns: iolr glitt ?n sinsr
llotlngs nncl kslranptsts lcnlrn, von clis-
ssr Vsrakrsclnng nksrlranpt niolrts 2N

wisssn, iolr lrätts nis sinsn sololrsn Lrist
kslcommsn.

Iolr msrlcts wolrl, class sr ss sonclsrkar
tancl, class ksi cisr siclgsnössisoksn kost
sin Lrist vsrlorsn gslrsn Icönns, Aksr
itsm, sr lrätts siolr mit clisssm Qscianlcsn
ak^ntinösn. Lr lconnts mir ja niolrt wolrl
ins (lssiolrt sagsn, class iolr sin slrrsn-
wsrtsr nncl walrrlrsitslisksnösr Lrirgsr,
ilrn kslngs, Ois Laolrs war also sowsit
srlscligt. Mir lcamsn ant ssins Lanpläns
?n sprsolrsn, nncl sr sst^ts mir clsn
Qrnnclriss ssinss Ilansss anssinanclsr.
Ois Laolrs war mir niolrt gan? lclar, iolr
kat ilrn, mir clsn (lrnnclriss ant^n^siolr-
nsn, Als sr naolr sinsm kapisr srsnolrts,
gritt iolr in msins koolctasolrs nncl nalrm
sin K,nvsrt lrsrans. llaolr clsn srstsn
Ltriolrsn lrislt sr aksr mit 2siolrnsn inns,
dliolcts miolr kstrottsn an nncl strsolcts mir
naolrlrsr mit sinsm vsrsolrmit2tsn Läolrsln
msin l^nvsrt sntgsgsn. Ls war clas I^n-

vsrt, in clsm clis ominöss Linlaclnng gs-
stsolct lrätts.

Dss clumme Kîacl

X ls iolr in clis srsts Klasss ging, mnssts
iolr Iris nncl cla postsn, Linmal ging

iolr in clis Läolcsrsi, nm sin Lrot ?n Iro-
lsn. Ls war Aksncl, clsr gan^s Laclsn
cliolrt voll kransn. Lnclliolr lcam iolr in
clsm Qsclrängs an clis ksilrs. Lsvor mir
clis Läolcsrstran msin klsransgslcl gad,
tragts sis: « Mis lrsisss iolr » Iolr claolrts
Irsttig naolr, aksr ilrr klams tisl mir sin-
taolr niolrt sin. All clis kransn solrantsn
miolr gsspannt an, - Iolr msrlcts, wis sis
vsrwnnclsrt warsn nksr msins Ilnlcsnnt-
nis nncl mir spöttisok-mitlsicligs Lliolcs
2nwartsn, Ois grosss Läolcsrstran mit clsn
glänzisnclsn rotsn Laolcsn wartsts immsr
noolr mit clsm (lslcilrsransgsksn. Iolr ant-
wortsts solrlisssliolr: «Iolr wsiss ss niolrt
mslrr», nncl wnssts, class clas sins Lolrancls
war, « Zo, clas wsisst ân niolrt » sagts
sis mit troolcsnsr, sslrr clsntliolrsr Ltimms

nnil gad mir clas (lslcl. Lins lclsins (lasss
kilclsts siolr, clnrolr clis iolr <lsn Laclsn
vsrlisss. llaolr sin paar kagsn sagts
Lmilis, nnssr Oisnstmäclolrsn : « kran l>L,

clis Läolcsrstran, lrat miolr gstragt, ok wir
sin so cinmmss l^incl lrättsn, wslolrss, ok-
solron ss in clis Lolrnls gslrt, niolrt sin-
mal ssinsn klamsn wsiss. Alls Lsnts lra-
ksn siolr clarnksr anlgslraltsn. »

klnn war ss mir lclar: sis Iratts miolr
gstragt : « Mis lrsissisolrt » Iolr wollts
Lmilis clas lvlissvsrstänclnis srlclärsn, in
clsr IlottnnnI, class sis miolr clann anolr

vor clsr Läolcsrstran nncl « allsn Lsnts a »

rslradilitisrsn wsrcls. Aksr wälrrsncl iolr
rsclsts, msrlcts iolr, class sis mir niolrt
glaukts. Oncl so würcls ss wolrl anolr
mit clsr Läolcsrstran ssin.

H-I-H
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	Ich wäre am liebsten in den Erdboden versunken : eine neue Rundfrage

